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Der pe Ber 


„Beofener Zeitung" erideint wochentäglih drei Mal. 
anden auf bie Sonn- und Heittage folgenden Tagen ſedoch nur zwei Mai, 


an Sonn- und Beittagen ein Mal Das abonnement eis vierter 
fährtich 4,50 M. für die Stadt Poſen, 5,45 M. für 
+ gan; g. lßchland. Beſtekungen uchmen 1 


der Zeitung jomie alle Woitäniter des deutſchen Reiches 


Amtlides. 

Berlin, 12. März. Der Boni hat den bisherigen . 
Kath Dr. Schütte zum VPollzei⸗Direktor in Wiesbaden und die 
Regierungs-Afjefioren Krueger in Königsberg und Schulz in Berlin 

u Regierungs⸗Näthen ernannt, ſowie dem Badearzt Dr. Kruſe zu 
4 den Charakter als Sanitäts⸗Rath verlieben. 


Deutſchland. 
Berlin, 12. März. 5 

— Der „Hannoverſche Kurier“ erhält von einem „zus 
verläſſigen“ Korreſpondenten die Nachricht, daß der Reichs⸗ 
Fanzler v. Caprivi ſeine Entlaſſung geben 
wolle und daß ſein Nachfolger Herr Miquel werden 
würde. Das Blatt mißtraut der Nachricht, dieſelbe mag im 
Augenblicke vielleicht auch ohne Begründung ſein. Daß ſie 
aber auftauchen konnte, iſt für die Lage ſehr bezeichnend. 

— Zum Rücktritt Goßlers ſchreibt die „Köln. 
Volksztg.: Jedenfalls haben die preußiſchen Katholiken 
keinen Grund, Herrn v. Goßler eine Thräne nachzuweinen. Es 
ging ein der katholiſchen Kirche wenig freundlicher, ſtarr bureau⸗ 

atiſcher Geiſt durch ſeine geſammte Verwaltung. Wiederholt 
iſt ausgeſprochen worden, und zwar, wie diejenigen, welche den 
Verhältniſſen näher ſtehen, wiſſen, mit vollem Recht, daß 
ſogar unter dem Miniſterium Falk die katholiſchen Räthe noch 
mehr Einfluß gehabt haben als unter v. Goßler. In wie 
weit dies auf den Miniſter ſelbſt oder auf die ſonſtigen leiten⸗ 
den Perſönlichkeiten im Kultusminiſterium zurückzuführen iſt, 
mag dahingeſtellt bleiben. Jedenfalls war das Miniſterium 
v. Goßler um mehrere Nummern kulturkämpferiſcher als das 
Miniſterium v. Puttkamer, welches vielleicht gerade deshalb 
nur von ſo kurzer Dauer war. 

— Der Entſchluß zum Rücktritt muß Herrn v. Goßler 
anz plötzlich gekommen ſein, da der Miniſter, wie die „Freiſ. 
Si meldet, noch Einladungen zum Mittagsmahl für dieſen Freitag 

atte ergehen laſſen. 

— Im Gegenſatz zu den mitgetheilten Auslaſſungen der 
„Deutſch. Ev. Kirchenzeitung“ über den Präſidenten des Ober⸗ 
ürchenraths Barkhauſen ſpricht nach einem Drahtbericht 
des „Bür. Herold“ die „Köln. Ztg.“ die Erwartung aus, 
daß der neu ernannte Präſident der Stagnation des kirchlichen 
Lebens ein Ende machen und alle dem kirchlichen Gebiete 
geneigten Kräfte zu gemeinſamer Thätigkeit ſammeln werde, 
weil er es vermieden habe, ſicheiner beſtimmten 
kirchlichen oder politiſchen Partei dienſtbar 
zu machen. 1 

— Zur Sperrgeldervorlage ſchreibt die „Konſ. 
Korreſp.“, daß die ausſchlaggebenden Parteien daran feſt⸗ 
halten, ein Sperrgeldergeſetz nur mit Zuſtimmung der Zentrums⸗ 
partei zu Stande kommen zu laſſen. Ueber die bisherigen 
Amendirungen hinaus wollen die Konſervativen die Beſtim⸗ 
mungen des Sperrgeldergeſetzes noch dahin erweitern, daß auch 
denjenigen Inſtituten, Gemeinden ꝛc., welche feiner Zeit den 
Stelleninhabern, deren Bezüge geſperrt wurden, aus Eigenem 
Entſchädigung gewährt haben, auf Beſchluß der Diözejan- 
Entſchädigungs⸗Kommiſſion die entſprechenden Beträge zurück⸗ 
erſtattet werden können. 

— Ueber das Befinden Windthorſts ver⸗ 
öffentlicht die „Germania“ am Donnerſtag Abend unter 
anderem folgendes: Unſer Windthorſt iſt ſehr ge 
fährlich krank, — er leidet an rechtsſeiti⸗ 

er ſchwerer Lungenentzündung, und bei einem 
Aller von 80 Jahren iſt da die Gefahr des Verluſtes weit 
wahrſcheinlicher als die Hoffnung auf Geneſung. Nachdem 
wir geſtern ſtufenweiſe darauf vorbereitet, zumal auch die 
nächſten Angehörigen Windthorſts unſer Blatt leſen, ſagen 
wir jetzt, ſelbſt tief ergriffen, wir müſſen fürchten, den Mann 
zu verlieren, vielleicht ſchon in wenigen Tagen zu verlieren, 
ohne den die Vertretung der kutholiſchen Sache und unſer 
ganzes öffentliches Leben uns zu denken wir ſehr ſchwer über 
uns bringen können. Kopf und Herz ſträuben ſich in gleicher 
Weiſe. Bis geſtern Nachmittag durfte man an ein heftiges 
Katarrhfieber, vielleicht an Jufluenza glauben; am Nachmittag 
wurde der Kranke, der am Morgen lebhaft phantaſirt hatte, 


ruhiger, aber nun konnten die Symptome einer Lungenentzün⸗ 


dung konſtatirt werden. Schon um 6 Uhr empfing Windt⸗ 
horſt in großer Andacht und vollem Bewußtſein die heiligen 
Sterbeſakramente. Am ſpäten Abend ging die Temperatur 
kantetwas über vierzig. Das Bulletin von heute Morgen 

Nach einer unruhigen Nacht bat ſich gegen Morgen leichter 
Schlaf eingeſtellt und im Gefolge begebe eine Beſſerung 1 
Beſchwerden bemerflich gern, emperatur 38,2, Puls 112, 
Saad 36. Berlin, 12. 10% Uhr früh. gez. Dr. 


Am Donnerſtag Morgen zählten nach der „Germania“, 
„obgleich kein Beſuch angenommen wurde, die Zahl der in 


ärz. 


Freitag, 13. März. 


der Wohnung des Kranken ſich Erkundigenden nach Hunderten, 
und die offiziellen Kreiſe Berlins ſchließen ſich nicht aus. Der 
Kaiſer, welcher geſtern Abend ſpät die Nachricht erhalten hatte, 
daß Windthorſts Zuſtand eine lebensgefährliche Lungenent⸗ 
zündung ſei, ſandte noch in der elften Nachtſtunde den dienſt⸗ 
thuenden Adjutanten um Nachrichten über das Befinden, die 
von dem Zentrumsabgeordneten Grafen Preyſing, leider nicht 
tröſtlichen Inhalts, ertheilt wurden. Heute Morgen fuhr der 
Kaiſer in Perſon an der Wohnung Windthorſts vor und ließ, 
auch im Auftrage der Kaiſerin, durch einen Adjutanten ſich 
nach dem Befinden des Kranken erkundigen. Graf Balleſtrem 
war zufällig bei Herrn Windthorſt anweſend und erſtattete 
perſönlich dem Kaiſer am Wagen die Auskunft, daß es etwas 
beſſer gehe. Der Kaiſer fügte bei, die Kaiſerin wünſche einen 
Strauß Blumen zu ſenden und hoffe, daß die Sendung dem 
Kranken angenehm ſein werde. Donnerſtag Morgen ſchon ver⸗ 
ſammelten ſich zahlreiche kathsliſche Abgeordnete um die Altäre, 
zu Gebeten für die Erhaltung des koſtbaren Lebens unſeres 
unerſetzlichen Führers.“ a 

Nach anderen Nachrichten klagte Windthorſt ſchon ſeit 
14 Tagen über Angegriffenheit und Huſten. Am Dienſtag 
Nachmittag mußte er ſich gegen 2 Uhr vom Reichstag nach 
Hauſe, Alte Jakobſtraße 172, fahren laſſen. Windthorſt wohnt 
bekanntlich ſeit einem Dezennium dort bei Frau Wittwe Pilartz. 
Windthorſt klagte über Unwohlſein und Schmerzen in den 
Gliedern. Graf Preyſing, ſein Begleiter, mußte ihn mit Unter⸗ 
ſtützung des Portiers die Treppe hinauftragen. In der 
Wohnung wurde er zu Bett gebracht, und ſchien es, als ob 
der Patient ſich bald wieder erholen würde. Gegen Dienſtag 
Abend aber verſchlimmerte ſich der Zuſtand. Außer dem Geh. 
Sanitätsrath Dr. Schmidt und Dr. Landsberg wurde Prof. 
Dr. Gerhardt zur Konſultation gerufen. Die Familie iſt ſofort 
telegraphiſch in Kenntniß geſetzt worden, und wird die Ankunft 
der Tochter am Krankenbette des Vaters noch Donnerſtag er⸗ 
wartet. Am Donnerſtag Mittag war eine kleine Bejjeru 
eingetreten. Doch iſt der rechte Lungenflügel angegriffen un 
der Patient durch mehrere Ohnmachtsanfälle ſehr geſchwächt. 
Donnerſtag Abend 7¼ Uhr wollten die Aerzte nochmals zu⸗ 
ſammentreten. 

In ihrer heutigen (Freitag) Morgenausgabe meldet die 
„Germania“ weiter: f 

Das Befinden des Abgeordneten Windthor 
zeigt keine weſentliche Aenderung. Die Leb eri br beſteht 
fort. Windthorſts einziges Kind, feine Tochter Maria, iſt in⸗ 

wiſchen hier eingetroffen, die hochbetagte Gattin mußte in 

Hauen de zurückbleiben. Die Beweiſe der Theilnahme von allen 
eiten dauern fort, es iſt an der Wohnung ein fortwährendes 

Kommen und Gehen, zahlreiche Equipagen fahren vor, 

Abend dauerte das bis in die elfte Stunde. 

— Um die Strikenden bei den ſozialdemokrati⸗ 
ſchen Vereinen feſtzuhalten, erfolgt in Altona die Unterſtützung 
der Strikenden in Form wechſelmäßiger Darlebne. Die Darlehne 
15 als zurückerſtattet, wenn die Empfänger bis ſpäteſtens ein 

a 


geſtern 


hr nach beendigter Arbeitseinſtellung „ihre ſatzungsmaßigen 
ichten treu befolgt haben.“ Nun hat aber das Altonaer Gericht 
entſchieden, daß der Austritt aus einem Verein eine Pflichtver⸗ 
ſäumniß dem Verein gegenüber nicht darſtellt, deshalb auch den 
Verfall des Wechſels nicht aufbalte. 
Marienwerder, 12. März. Die hieſigen Konſervativen 
haben nunmehr definitiv den Landrath Weſſel als Reichs ⸗ 
tagskandidaten aufgeſtellt. 


Aus dem Gerichts ſaal. 
Berlin, 10. März. Ein Vitriol⸗ Attentat gelangte heute 
ur Kenntniß der zweiten Strafkammer des Landgerichts I. Wegen 
. eee befand ſich der Arbeiter Ludwig Brüß⸗ 
bavder auf der Anklagebank. Der Beſchuldigte hat mit ſeiner Ehe⸗ 
ſich ein ſo unglückliches Zuſammenleben & ührt, daß die letztere 


ich von ihm getrennt hat. Seit dieſer Zeit verfolgte Brüßhaver 
ſeine Ehefrau mit der Aufforderung, zu ihm zurückzukehren, und 
als er auf ag aeg an ſieß 

3. November beſuchte Frau N rad {hre beiden in der Rügener⸗ 
ſtraße wohnhaften Schwäger, mit denen fie in gutem Einvernehmen 
lebte. Am Abend wurde ihnen mitgetheilt, daß der Angeklagte ſich 
ſeit Stunden auf der Straße in der Nähe des Hauſes umhertreibe 
und augenſcheinlich auf ſeine Ebefrau warte. Von dem von Eifer⸗ 
ſucht geplagten Bruder Schlimmes erwartend, beſchloß Rud. Brüß⸗ 
haver, ſeine Schwägerin nach Haufe zu begleiten. Sicherheitshalber 
benutzten ſie eine Droſchke. Plötzlich bemerkte Frau Brüßbaver, daß 
ein Mann neben der Droſchke herlief. Sie machte ihren Begleiter darauf 
aufmerkſam und Beide näherten ihre Geſichter dem offenen Wagen⸗ 
fenſter, um ſich zu überzeugen, ob jener Mann der Angeklagte ſei. 


brütete er auf Rache. Am 


In demſelben Augenblicke wurde ihnen eine ätzende 
e ins Geſicht geſchleudert. Die von Schmerz 

epeinigten ließen die Droſchke halten und ſtiegen aus, um den 
erwähnten Mann, welcher die Flucht ergriff, zu verfolgen. Sie 
näherten ſich demſelben auch ſo weit, daß ſie mit Beſtimmtheit den 
Angeklagten erkannten, dann gaben ſie die See er auf und 
eilten zur Sanitätswache, wo ſſe, wie ebenfalls bei der Polizei, den 
Angeklagten als den Thäter bezeichneten. Beſonders Frau Brüß⸗ 
haver war übel zugerichtet, ihr Geſicht wird Zeitlebens durch Brand⸗ 
narben verunziert ſein. Im Verhandlungstermine machten die Ehe⸗ 
frau und der Bruder des Angeklagten von dem Rechte der Zeugniß⸗ 
verweigerung Gebrauch, der Gerichtshof hielt die übrigen Belaſtungs⸗ 


Inſerate 
werden angenommen 
in Poſen bei der Exrpediften her 
Zeitung, Wilhelmſtraße 17, 
ferner bei ul. Ad. Schleh, H 


u. b. d. Inſerat.⸗Annahme 
3 eule 6. L. U "fe 

daſeulein & 2 
und „Inpaliberdauk“. 


uferate, die fehögefpaltene Petitieile ober deren Raum 
im MWorgenansgabe 20 Pf., anf der legten Selte 
80 Pf., in RL ee ge 25 f., an bevorzugter 
Stele entiprehend höher, werden in det Expedition für dle 
Mittagausgabe bis 8 an Fa e für dle 
Morgenansgabe bit 5 r Mach, angenommen 


momente aber für ausreichend genug, um den Angeklagten für über⸗ 
2 75 HN yrigen Das Urtheil lautete auf ſechs Monate Ge 
ngniß. 


Hochwaſſer. 

* [Waſſerſtand der Warthe.] Telegramm aus Po⸗ 
gorzelice vom 13. März 5,12 Meter. Telegramm aus 
Schrimm vom 13. März 3,68 Meter. 

Eb. Poſen, 13. März. Die Ueberſchwemmung 
ift ſeit geſtern Mittag, wie ſchon in unſerer heutigen Mittags⸗ 
ausgabe bemerkt, bedeutend fortgeſchritten. Ueberfluthet iſt 
heute ein Theil des Bernhardinerplatzes, die Wieſenſtraße 
ganz, die Schützenſtraße bis zur Kopernikusſtraße, die Fiſcherei 
faſt ganz (bis zum Hauſe Nr. 26), ein Theil der Büttel⸗ 
ſtraße, an der ebenſo wie an der Sandſtraße und vor dem 
Zeughauſe das Waſſer bereits auf die Große Gerberſtraße 
tritt. Sand⸗ und Schifferſtraße ſind ganz überſchwemmt. In 
der Kleinen Gerberſtraße ſtehen die Hinterhäuſer bereits im 
Waſſer. Bis zum geſtrigen Abend mußten wiederum 89 
obdachlos gewordene Familien, die 384 Perſonen zählten, unter⸗ 
gebracht werden; ſie kamen, wie bereits im Morgenblatt be⸗ 
merkt, theilweiſe in die Baracke am Fort Prittwitz. Im 
Ganzen ſind bisher 204 Familien mit 840 Perſonen auszu⸗ 
quartieren geweſen. Da auch die Fabriken mehr und mehr 
ihren Betrieb einſtellen, ſo iſt das Elend groß. Auf der 
Schrodka hat der polniſche Armenunterſtützungsverein „Vor⸗ 
ſehung“, um auch ſeinerſeits den von der Ueberſchwemmung 
Betroffenen ihre traurige Lage ein wenig zu erleichtern, eine 
Volksküche in der Brombergerſtraße Nr. 7 errichtet, in 
der die Portionen gegen Marken abgegeben werden, welche 
für 5 Pf. zu haben ſind und von den Komitedamen an ihre 
Armen zur Vertheilung gelangen. Auf dem Rathhauſe finden 
nach wie vor Mittags die Konferenzen ſtatt, an denen jedes⸗ 


mal auch der Herr Regierungspräſident Theil nimmt. Dort 


werden die Berichte erſtattet und alle neuen Maßnahmen in 
die Wege geleitet. — Die Cybinabrücke wurde geſtern mit 
600 Zentner Eiſenbahnſchienen belaſtet, damit ſie von dem 
ſteigenden Waſſer nicht fortgeſchwemmt werden kann. 

Heute Vormittag mußte das Marien⸗Gymnaſium, 
das jetzt ſchon im Waſſer ſteht, geſchloſſen und den Schülern 
einſtweilen Ferien gegeben werden. — Die Dom inſel, die 
ebenſo niedrig liegt wie ein Theil der längſt überflutheten 
Straßen, bleibt vom Waſſer verſchont, weil die Kanäle, welche 
in den Wallgraben führen, rechtzeitig verſtopft und vermauert 


worden find. Dort ſteht das Grundwaſſer zur Zeit 2%, Mtr. N 


niedriger als das. Waſſer in der Warthe. In dem Wall- 
graben ſteht das Waſſer 6 Zentimeter niedriger als in der 
Warthe, die jetzt mit ſteigender Schnelligkeit wächſt. 


Lokales. 
Poſen, 13. März, 
d. Der polniſche landwirthſchaftliche Zentralverein. 

welcher, wie ſchon mitgetheilt, am 11. d. M. ſeine Generalverſamm⸗ 
lung begonnen hatte, beſteht nach dem Jahresberichte pro 1890 
gegenwärtig 30 0 
5 Kreiſe umfaſſen; die ſtärkſten von ihnen find: der Goſtyner 
Verein, für die Kreiſe Rawitſch, Goſtyn, Koſten, Frauſtadt, 
Schrimm, mit 92, der Verein Poſen⸗Samter mit 108 Mitglledern. 
Die Inſtitution der polnischen Ruſtikalvereine beſteht ſeit 18 Jahren 
und umfaßt 150 Vereine; das Intereſſe für dieſelben hat 
den letzten Jahren 3 die Bazaraktiengeſellſchaft hat auch 
im vergangenen Jahre zur Förderung der Zwecke der Ruſtikalver⸗ 
eine eine Subvention von 1500 M. bewilligt. — Nachdem vor⸗ 
5 * die Sektionen der Generalverſammlung berathen hatten, 
and 8 Mittags 12 Uhr die zweite Plenarſitzung ſtatt. In 
derſelben wurden die Referate und eſolutionen aus den 
Sektionsſitzungen verleſen. In Betreff der „Mac Kinley 
Bill und unſerer Landwirthſchaft“ lautete 
„Die Sektion beſchließt, die Aufmerlſamkeit der Landwirthe 
auf die N zu lenken, welche ihnen in Folge der neuen 
Politik der Vereinigten Staaten — der Mac Kinlev⸗Bill — 
droht, welche in kurzer Zeit bedeutend die 
und gleichzeitig die Konſumtionkraft der Induſtrie in Europa, be⸗ 
ſonders in Deutſchland, vermindern kann.“ Ferner iſt von der 
Sektion in Betr. der Abhilfemittel gegen die Aus⸗ 
wanderung als beſtes Mittel der Generalverſammlung die 


Verkleinerung größerer Vorwerke durch Abzweigung von Parzellen 


behufs Anlegung von Bauernhöfen empfohlen worden; um dies 


durchzuführen, möge eine Kommiſſion gewählt werden, welche im 


. mit dem Zentralverein über die geſetzgeberiſchen und 
finanziellen Mittel zu dieſem Behufe berathen ſoll. Dieſer Antrag 
wurde angenommen und die Kommiſſion gemäß dem Antrage aus 
drei Mitgliedern zuſammengeſetzt. — Zum Vorſitzenden des Ver⸗ 
eins wurde an Stelle des Herrn Dr. v. Szuldrzynski, welcher eine 
event. Wiederwahl abgelehnt hatte, Herr v. Zoktowski⸗Niechanowo 
gewählt. Damit erreichte die Generalverſammlung ihr Ende. 

* Die hieſige Synagogen Gemeinde hat eine Parzelle von 
4 Morgen von dem vor dem Königsthor Nr. 4 linksſeitig belegenen 
Fehlanſchen Grundſtück für die Zwecke des zu errichtenden Kran⸗ 
ken⸗ und Siechenhauſes gekauft. 1 

—b. Jerſitz find geſtern die Arbeiten am Bahndammbau 
der Milchſchen Fabrik wieder begonnen worden. 


Jahre, und zählt 10 Zweigvereine, welche je 1 bis e / 


die Reſolution: 


Broduftim 


2. be eim Aufbauen der Laufbrücke auf feinem Hofe in 
f er Se fiel geſtern Nachmittag der Tiſchlermeiſter und 
E Beer F. ca. drei Meter hoch herab und brach ſich leider 


ch "Unglücsfall, Ein Fleiſchergeſelle aus Oberſchleſien 
brach fich geſtern bei Koſtrzun das Bein. Ein Bierſchaffner, der 
den Verunglückten traf, nahm ihn auf ſeinen 4 und übergab 
ihn am Berlinerthor einem ee, der 
nach 2 5 Stadtlazareth bewirkt 
b. Eine trunkene eee wollte geſtern von der 
Laufbrücke der Hinter⸗Walliſchei in das Waſſer gehen. Sie wurde 
von der Polizei daran Nec und im Polizeigefängniß einſt⸗ 
weilen in Sicherheit A 
—b. Auf der Neuen Erase blieb geſtern ein Kohlenwagen, 
der nicht gehemmt hatte, beim Bergabfahren nach dem Alten 
Markte in dem ungepflaſterten Theile der Straße ſtecken. Es 
4 dauerte einige Zeit. bis das Verkehrshinderniß beſeitigt war. 
65 * Aus dem Polizeibericht vom Donnerſtag. Verhaftet: 
3 Bettler. Verloren: eine Manchette mit goldenem Knopf. 
B BBZ 


3 Vom Wochenmarkt. 
Er’ 8. Poſen, 
der * Roggen 7,80 —8,20 M., Weizen 9—9,25 SR, 3 4 
Be Hafer 77,5 M., Erbſen 7—725 M. Weiße 
„ er bis 1050 M. Blaue Lupine 3,75—4 M., gelbe Lupinen 
1 bis 5 M. Wicken 5—5,25 M. Gemenge (Wicken, Hafer, Gerſte) kü 
b 5,25 M. Seradella 5 M. Der Ztr. Heu 1,50--2 M., einzelne 
Bunde Stroh 35—40 Pf. Der Ztr. weiße Kartoffeln 2,25 M., 
rothe Kartoffeln 2.252,40 M. Der Bir. Wrucken 090 1.10 M. 
Ein Pfd. Tiſchbutter 1—1,10 M. Die Mandel Eier 0,70 M. Eine 
Gans 59 50 M., 1 1 Paar Enten 3—3,75 M., 1 Paar Hühner 
2,50 — 3,75 M., 1 Paar junge Tauben 70-80 Pf., 1 Puthahn 
650-9, 75 M., 1 Puthenne 5,50 M. Die Metze Kartoffeln 10 Pf. 
1I Kopf Blumenkohl 25—50 Pf. Fettſchweine koſtete der Ztr. 
lebend Gewicht 38—41 M. 1 Paar 7—8 Wochen olg Ge 20 bis 
22 M., 1 Paar 9—10 Wochen alte 25—28 M. lber das Pfd. 
lebend Gewie t 25—33 Pf. Hammel, das Pfd. lebend Gewicht 
24-30 Pf. Milchziegen 10—15 M. Rinder 144—180 M., Mager⸗ 
4 . Sehlachtieh der Ztr. lebend Gewicht 24—25 M., Mittel: "Schlacht- 


3. März. 


an 


ES 


7 28—29 M. pro Zte. lebend Fe Das Pfd. echte 60 
3 Bis 70 Pf., Karpfen 70—80 Pf., Barſche 40—50 Pf., Schleie 50 
bis 55 Pf., Bleie 5 Br das Pfd. ya 30 a 


Die Mandel grüne 3 
1 55 40— 60 
40—50 M, Speck 


geen Speck 170 180 M. Schmalz 70-80 P 
piehaplatz: Das Pfd. geſchlachteter eg el Pf., 1 Paar 
IE ühner 2,50—3,75 M., 1 Baar Enten 3,75— 1 Baar junge 

auben 65—80 Pf., 1 Paar alte S 4 eidtanben) 1 75 
1% M. Das Pfd. Tiſchbutter Die M Mandel Eier 
70 Pf. 1 kleines Bund Radieschen 0 — Sind) 10 Pf. 1 kleines 
5 Bund Peterſilie 8 Pf., Schnittlauch 5—10 Pf., 1 Kopf Blumen⸗ 
1 Tohl 20—45 Pf. Die Metze Kartoffeln 10 Pf. 


Handel und Verkehr. 


Petersburg, 12. März. Wie das „Journal de St. Peters⸗ 
meldet, kann die Konverſion der 6 prozentigen in e 
odenkredit⸗Banken in 5 prozentige Aktien in verhältnißmäßig 

kurzer Zeit als ſicher We werden. 

„Paris, 12. März. Die Induſtrie⸗ und Handels⸗Geſellſchaft 

- Für Holz und Holzpflaſterung hat ſich fallit erklärt. ne Paſſiva 

betragen 3 Millionen. 


1,25— 1,30 1 


Marktberichte. 
i Berlin, 12. März. Nach amtlicher Feſtſtellung Seitens der 
Aelteſten der Kaufmannfchaft koſtete Spiritus loko ohne Faß frei 
ins Haus oder auf den Speicher geliefert, per 100 Liter à 100 a 


ozent: 
3 Unverſteuert, mit 50 M. a 
1 Am 6. März 1891 69 M. 60 Pf., am 7. März 69 M. 30 Pf., 
am 9. März 69 M. 80 Pf., am 10. N 70 M. 60 Pf., am 11. 
März 71 M., am 12. März 71 M. 10 Pf. 
2 Unverſteuert, mit 70 M. Berbrauchabgabe: 
h 5 6. März 1891 49 M. 60 Pf., am 7. März 49 M. 50 Pf. 
a BR 40 Pf., am 9. März 49 M. 90 Pf., am 10. März 50 M. 
9 K. 30 . 80 Pf., am 11. März 59 M. 30 Pf., am 12. März 
” Berlin, 12. März. 
richt der ſtädtiſchen Markiha en⸗Direktion über den Großhandel in 
der Zentral⸗ Markthalle.] Marktlage. Flelſch. 
—.— Wild und e Ruhiger Markt. Geflügel, 
Ausnahme von Gänſen, begehrt und im Preiſe ſteigend. Fiſche. 
5 Reichliche Zufuhr in ee Sage ee oe hen und Plötzen, 
93 wel e billig verkauft wurden. ſche ſehr 17 Geſchäft leb⸗ 
oft Preiſe den Zufuhren 8 Butter und Käſe. 
ir erzufuhren noch immer ungenügend. Preiſe feſt. Gemüje. 
4 Ma takartoffeln, Rothkohl 8 Grünkohl und Salate im 
Preiſe etwas Serie. Olbit und Südfrüchte. Unverändert. 
leiſch. 5 1 Ia 58—60, Ila 52—56, IIIa 1 Bo 
Ia 68 40—55, Hier reifte Ia 50—53, IIa 
n 5 


Schweinefleiſch 45—52, Bakonter do. 3 M., 
— M., ruſſiſches 48—51 M., galiziſches — M. per 

Kr Geränmertes und geialzenes Fleiſch. S 775 ger. mit 
do. ohne 90—100 Lachs⸗ 
M. Bush ger. 60—75 M., harte Schlackwurf 


5 Wild. W mild 04 0,40—0,50, Kr Rothwild 0,80 Ren. 
damwild 0,45 


— 0,60, Nebwild Ia. do. 0,90 Mit, IIa. do. 0 
0 30—40 Pf. per ¼ Kg., Kaninchen p. St. 90 = 
Sahmes Geflügel gelhlaciet, Gnten prima pr. S e 10 l 
„ per © ühner Ia pr. Stück 
0, He 0b 10h A, junge 1188, M. Tauben 060 bis Je, 44 5 0 Bein 
am Aue 1150| 165 
50 Kilo Krebſe, 
od prakt, de. whk Sohn 5 1180] 210 
n u. 0 |, 281027 
4 iſche Ia. 116—120 M. 10⁵ ep. 
1 zen EEE NO wee ner 
mmerf ofen do. Bereinigung. 
engere 8 12755 90100 M., Sanhbukker 75 Poſen, den 13. März 
Pol Polniſche — 4 feine W. mittl. W. ord. W. 
ma Eier, mit Rabatt b. e M., Prima do. do. 100 Kilogramm. 
2 do. —,— M. e N. 20 M. — Pf. 19 M. 50 Pf. 19 M. — Pf. 
Roggen 17 — = 16 = „ 15 50 
be e 12. Mic, (niider Bert, de «| Gerite 15 50 14 — 1350 
Weizen: gute geſunde Mittelwaare 186—196 „ge⸗ fer. 14 4014 2 ou 
due Out 1 175—185 Mk., feinſter über Notiz. — Roggen je nach Erbſen Kochw. 15 — 14 20 
N . unde Mittel waar 160—168 Mk., geringe Qualität] = Futterw. 13 — . 12 ⸗ 50 — =: — =» 
% 145—15 — Qualität 130— 144 Mk., Brauerwaare Kartoffein 4 „ 40 11 — = — 
1 Mk. — Fuftererbſen 118-125 Mk., Kocerbien 140—150 | Biden 11 -— . 10 50 ñũͤ„f9 30 
kt. — 88 5 Die je nach Qualität 120—132 Mt. — Wicken 100-108 | Lupinen blaue Z — » 7 = % = 6 = 8 „ 
tus 50er Konſum 20.— I, Mt, ., 70er 50.25 Mark. Die Merktkommifien. 


ie Ueberführung Se 


entral:Markthalle, Amtlicher Be | 


Feſtſetzungen der Handelskammer⸗Kommiſſton. 


Raps, per 100 Kilogramm, 25,20 — 23,10 — 20,50 Mark. 
Sa 67 21,80 — 20,20 Mark. ? 
Dotter 19,80 — 18,8 — 17,80 a 
Schlentein ” 75 — 29,25 — 18,25 Mark. 
Breslau, 12. März. (Amtlicher en oda pbrke. dat, 
Rog gen per 1000 Kilogr 
gelaufene Wie ee — Per 9 März 105 Gb., ge 
179.00 Gd., n Gd. — Hafer (per 18 Pe aner 100 
er März 147,00 Gd., April⸗Mai 149,00 Gd. — Rüböl (per 


logramm) —. er N 60,00 Br. — Spiritus (per 10 
Bi à 100 Proz.) 5 50 und 70 Mark Verbrauchsabgabe, 
kündigt —,— Liter. Per März (50er) 68,20 Gd., (70er) 48, 50 Gb. 


Apr. Mot 49,10 Gd., Mai⸗Juni 49,20 Gd., 
— Zink. Obne una 

Re er [Woll b * richt.) Kammzug⸗Termin⸗ 
handel. lata. e . per März 425 M., 
April 4,25 Mk., per Mai 4,27°), Mk., per de uni 4,30 Mk., per 
Juli 4,32 ½ Ml, per Auguſt 4,32%, Mt., per zentember 4,35 Ml., 
per Oktober 4.35 M., per November 4.35 Mk., per Dezember 
4,35 Mark, per Januar 4,35 Mark. Umſatz 40 000 Kilogramm. 


Ruhig. 

Leipzig, 12. März. Vortreffliche 
Stinimung, zahlreiche Käufer. 
Wolle 15—20 Pfg., reine Buenos⸗Ayres⸗Wolle 10 Pfg. höher als 
letzte Auktion, mittlere . auſtraliſche und Buenos⸗Ayres⸗ 
Wolle unverändert, häufig 5 Pfg. mehr. Von 290 000 Kilo ſind 
200 000 Kilo ve rant 


Celegraphiſche Face | 

Berlin, 13. März. Ueber den Zuſtand Windthorſts 
wurde heute Vormittag 11 Uhr folgendes Bulletin ausgegeben: 
Während der Nacht hatte der Patient mehrſtündigen erquicken⸗ 
den Schlaf. Die Pulstemperatur iſt weiter heruntergegangen; 
das Allgemeinbefinden iſt beſſer. 

Hamburg, 12. März. Der Poſtdampfer „Europa“ der Ham⸗ 
burg⸗ en den d n Packetfahrt⸗ Aktiengeſellſchaft iſt, von Hamburg 
kommend, heute Morgen 7 Uhr in Nepwpyork eingetroffen. Der 


Poſtdampfer „Hungarla“ derſelben Geſellſchaft ift, von Hamburg 
kommend, geſtern in St. Thomas eingetroffen. 


uni⸗Juli 50,00 Gd. 


5 


Kämmlingsauktion. 


Berlin, 13. März. Telegraphiſcher Spezial- 
bericht der „Poſener Zeirung.“] A bgeordneten⸗ 
haus. Beim Etat des Miniſteriums der auswärti en Angelegen⸗ 
heiten feagie Abg. Tramm (matl.) an, welche Bewandiniß es 
mit der kürzlichen Zeitungsnotiz über die Entnahme einer 
Summe aus dem Welfenfonds zur Deckung von Privatverbind⸗ 
lichkeiten eines Miniſters habe. Abg. Hob recht trat ſeinem 
dale Hegels entgegen und erklärte, die Anfrage ſei wenig 

m Platze, die nationalliberale Fraktion ſei darüber überraſcht 
und nicht willens, ſolchen Zeitungsklatſch (der von uns übrigens 
vollſtändig ignorirt iſt. Die Red. der „Poſ. Ztg.“) zum d 
Gegenſtand einer Debatte zu machen. Abg. Tramm be⸗ 
hauptete dagegen, die Anfrage im Einverſtändniß mit mehreren 
Fraktionsgenoſſen geſtellt zu haben. 


Waſſerſtand der Warthe. 
wol, 1922 12. März Mittags 4.92 Meter. 
13. = Morgens 5,27 
13. s Mittags 5,86 = 


= = 


Amtlicher Marktbericht 


der Marktkommiſſion in der Stadt Pofen 
vom 13. ae 1891. 


Weizen ned 


Roggen ger 116 62 

Gerſte bichſiaſte 14 05 
öchſter gram 

Hafer ee 14 | 25 


F en a BE 9 een Ha 37) Dad SAN A LEN rn 208 nad Alan Da 
n 28 1 Sr, RI . * a 


do. April⸗ 


Gute feine fehlerloſe auſtraliſche 


RR 


Börſe zu Pofſen. 


Boten, 13. März. [Amtlicher eng 10 


(70er) 48,20. (Qoto obne Faß) (80er) 67.50. (00er) 48 20 


‚18: März. A J Wetter: | 
tus A Yes Faß Ger 6 


67,80, 


Ihn. 
‚90, (70er) — 


9 März (50er) 67,90, (70er) 425. Anga (50er) 0980 (70er) 50 
. . De ER 


BVörſen Telegramme. 
Berlin, 13. März. (Kelenr. „Adentur ©. Heitmann, Boten.) 


Nes, v. 12. 
feſter 8 HR eftig. 
214 25/213 50 ere Faß 


213 75/213 25 


183 75183 75 70er 
182 — 181 75] 70er 


61 7061 30 

do. Septbr. tr. 63 80| 63 Hu, 
Kündigung in Roggen 

ung in 

Berlin, 13 März. 

1 pr. April⸗ 

Mai Nun 

Pe pr. April⸗Mai 

do. Mai⸗Juni 182 — 181 7 

Spiritus 1 65 1 8 Rottrungen.) 17 70 in 


70er r Seh re 10 


51 800 51 80 

51 10 51 10 

51 

51 10 51 0 
50 70 80 80 

71 — 71 10 

„Wel met 156 154 75 


8 (oer 10000 tr., (60er) —,000 Otter 
eee Not.v.12 
2 213 25 


do. 
do. Mai⸗Juni 
Nüböl Ale 


a er a RE 


33338 


do. 71 71 10 


Net, v. 12 

Konſolidirte 48 Anl. 105 = 105 90 
99 20 99 20 

Poſ. 10 Pfandbcf. 102 — 102 — 

55 f U Pfandb r. 96 75 96 75 

Rentenbriefe 195 & 103 10 Oeſtr. Kred.⸗Akt. 2175 1 

Poſen. Brov.Oblig. 95 60) 95 50 Oeſt. fr. Staatsb. E 109 30/108 

Oeſtr. Banknoten 177 10177 15 Lombarden 3 57 75 57 

Nauf. Bantnoien 200 4020 20 Bend eis 
anknoten 0 mmun 

Riu Sa e 10 13 90 a 

crips 


Oftpr ‚Sidb.E.S.A 91 — 
MainzQudwighfdtolid 70 
Marienb. M to 


Poln. 58 Pfandbr. 74 75 
Poln. Liquſd.⸗Pfdbr 72 
Ungar. 43 Goldrente 93 
Belt. 58 Papierr. 89 80 


SAERARÄASP 


asc Kohlen 166 30168 — 


Dux⸗Bodenb. EB A251 10/247 60 
Elbethalbahn „ „103 401102 75 
Galizier 2 DA 

Schweizer Ctr., „174 10174 — 
Berl andelögejell.157 — 156 25 
eutſche B. Akt. 162 901161 25 
Distont Kommand. 208 75 17 40 
265 40 Boche . 50 e 

Oochumer Gu 
Seoul eg a8. 80 4 10 J d do 8 . 80 50 
. 86 40 

örſe: 5 

den — 8 5 Bcr 22850 „Dis tonto⸗ 


ſſagkon 
dto. zw. a Aub | 
m. 4% Anl. 87 10 87 10 
Türk. 1% konf. Anl. 19 25 19 10 D 
Poſ. Spritſabr B. A — —| — — 
G erke 


Stettin, 13. März. Keker, use, 2 Boten.) 
v. 12. 


Weizen unverändert 1 Spirit 
5 ril⸗ꝶꝶgmat 207 — 206 50 per lolo 80 M. Abe 2 5 50 4 
ai⸗Juni 207 50267 501 „_ „ 70 „ 
Roggen unverändeit 40 90 20 85 
rilę⸗Mai 180 — 180 254 „Auguſt⸗Sept. „ 49 80 50 10 
+ ai⸗Juni 178 500178 — 
1 . etroleum “) 
o. April⸗Mat — 61 — do. per loko 11 11 40 
. Septbr.⸗Oktbr. 02 — 62 — 
. e 
rend des Dru e 
N im Morgenblatte wi Werbolt nden Deyeſchen 
Wetterbericht vom 12. März, 8 Uhr Morgens. 
Barom a. 0 Gr. ; 


Aberdeen 4 1 

0 0 3 

€ 2 

S 4 0 

4 15 

2 0 

1 1 

3 2 

Z bedeckt 1 

der 750 4 wolkenlos 2 

bun. 5 1 

mburg 2 2 

en RR 756 4 

Neufahrw. 752 4 

eme! 75 er 3 
is So wolkenlos 

ünfter . 746 SSS Abende 1 

Karlsruhe. 757 W 2 better 2 

esbaden 755 SW Aſpalb bedeckt 2 

München 757 SW 5 halb bedeckt 4 

„% „ 

A W w 

5 757 SW Abebe 90 4 

. 155 888 Ildedeckt U 

* 8 5 bedeckt 5 

756 8 4 wollenles | 8 

bedeckt 10 


756 
) Nachts Schnee.“) bn d ie Regen. 


Ueberſicht der Witterung. 

Die Witterung Heulſchlun e und des ganzen Nord» und Oſt⸗ 
ſeegebietes ſtebt unter dem Einfluſſe einer Depreſſſon, deren Kern 
über Dänemark liegt, welche an ihrer Südieite lebhafte ſüdweſtliche 
Winde hervorruft. 1 Deutſchland iſt das Wetter vorwiegend 
trübe, im Weſten kälter, im Oſten meiſt wärmer, in den l 
Gebietstheilen haben allenthalben Niederſchläge ſtattgefunden 
neue Depreſſion iſt über dem Biscayiſchen Guſen er 
verurſacht ſtarke ſüdliche bis öſtliche Winde in 1 ch. 
Nordeuropa herrſcht wieder ziemlich ſtrenge Kälte. 

Deutſche Seewarte. 


1 und 


In 


—— 


Druck und Verlag der Hofbuchdruderei von W. Decker 4 Comp. (A. Röſtel) in Pofen 


